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KOSTEN ZU LASTEN DER 
KRANKENVERSICHERUNG
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Kosten zu Lasten der Krankenversicherung (OKP)
Kosten 2014 zu Lasten der Krankenversicherung (OKP)
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Spital stationär
Ärzte

Medikamente
Spital ambulant

Andere
APH und Spitex

Total

228 Millionen
224 Millionen
208 Millionen
201 Millionen
111 Millionen
86  Millionen

1'058 Millionen

6'681 Millionen
6'277 Millionen
5'068 Millionen
5'175 Millionen
2'978 Millionen
2'484 Millionen

28'663 Millionen
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Kosten zu Lasten der Krankenversicherung (OKP)
Entwickung der Kosten zu Lasten der OKP im Wallis, 1996 bis 2014
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Kosten zu Lasten der Krankenpflegeversicherung (OKP)

Entwicklung pro Versicherten der Nettokosten zu Lasten der OKP im 
Wallis und der verrechneten Prämien, 1996 bis 2016
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PRÄMIEN 2016
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Anstieg der durchschnittlichen Monatsprämie 2016 im Wallis                     
(Ordentliche Franchise, einschliesslich Unfallrisiko)

Durchschnittsprämie 2016
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Durchschnittsprämie „Erwachsene“ 2016 (ab 26 Jahren)

Anstieg in Franken der durchschnittlichen Monatsprämie 
„Erwachsene“ 2016 (Franchise 300, einschliesslich Unfallrisiko)
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Durchschnittsprämie „Erwachsene“ 2016 (ab 26 Jahren)

Rang der Walliser Durchschnittsprämie „Erwachsene“, 1985 - 2016 
(Franchise 300.--, einschliesslich Unfallrisiko)
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Durchschnittsprämie „Junge Erwachsene“ 2016 
(19-25 Jahre) 

Anstieg in Franken der durchschnittlichen Monatsprämie «Junge 
Erwachsene» 2016 (Franchise 300, einschliesslich Unfallrisiko)
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Durchschnittsprämie „Kinder“ 2016 (0-18 Jahre) 

Anstieg in Franken der durchschnittlichen Monatsprämie «Kinder»
(0-18 Jahre) 2016 (Franchise 0, einschliesslich Unfallrisiko)
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Individuelle Prämienverbilligung 2016
Zur Verfügung stehende finanzielle Mittel für die Subventionierung der 
Krankenversicherungsprämien im Wallis von  2008 bis 2016

Quelle: BAG / DGW
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Individuelle Prämienverbilligung 2016
Anteil der IPV auf das Gesamtprämienvolumen im Wallis
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Individuelle Prämienverbilligung 2016
Entwicklung des Indexes der Subventionen und Prämien
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Region 1
Die meisten Gemeinden des 
Mittel- und Unterwallis

Region 2
Gemeinden des Oberwallis,
Gemeinden Anniviers, Mollens, 
Venthône (Bezirk Siders), 
Gemeinden Agettes, Evolène, 
Hérémence, Saint-Martin, Vex 
und Mont-Noble (Bezirk  
Hérens) 

Prämienregionen im Wallis
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Source/Quelle : OFSP/BAG
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Einsparungen

16

43 % der versicherten Erwachsenen mit Wohnsitz in der Region 1 
sind einer Krankenkasse angegliedert, die hohe Prämien anbietet.
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Einsparungen
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35 % der versicherten Erwachsenen mit Wohnsitz in der Region 2 
sind einer Krankenkasse angegliedert, die hohe Prämien anbietet.
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Vergleichen

Die teuersten und günstigsten Prämien der Region 1

Source/Quelle : OFSP/BAG
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Vergleichen

Die teuersten und günstigsten Prämien der Region 2

Source/Quelle : OFSP/BAG
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www.priminfo.ch
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Franchise und Versicherungsmodelle

Referenzprämie des BAG = Prämie mit Minimalfranchise
• 33.6 % der Walliser/innen haben sich im 2013 für eine Minimalfranchise 

entschieden

• 66.4 % haben sich für eine andere Versicherungsform entschieden, davon:
• 24.0 % für eine Franchise zwischen 500 und 2’500 Franken

• 42.4 % für  Telmed, Bonusversicherung, Managed Care

Anteil der Versicherungs-
formen im Wallis in Prozent 
von 2001 bis 2013 
(ab 19 Jahren)
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Wählbare Franchise
• Je höher die Franchise, je tiefer 

die Prämie

• Die Prämie der Wahlfranchise darf 
nicht tiefer sein als die Hälfte der 
ordentlichen Prämie.

• Hohe Franchise = günstigere 
Prämien, aber der zu bezahlende 
Betrag der Franchise ist hoch!

Bonusversicherung
• Die Prämie sinkt, wenn keine

Rückvergütungsanträge an den 
Versicherer gestellt wurde. 

• Wenn der Versicherte sich 
Leistungen vergüten lässt, wird er 
im nächsten Jahr zurückgestuft. 

Modell Hausarzt
• Verpflichtung, zuerst den von der 

Versicherung anerkannten 
Hausarzt, zu konsultieren (ausser
in Notfällen). 

• Der Hausarzt entscheidet, ob er 
die Behandlung selbst vornehmen 
kann oder ob ein Spezialist 
notwendig ist. 

Telmed
• Um Prämien einzusparen muss 

vor jedem Arztbesuch zuerst die 
ärztliche Konsultation per Telefon 
erfolgen.

Franchise und Versicherungsmodelle
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Offerten einholen (Schriftlich, per Telefon oder Internet)

Gleiche Leistungen unabhängig von der Versicherung 

Änderung des Versicherers möglich selbst während 
einer laufenden medizinischen Behandlung

Sich beim neuen Versicherer anmelden
Der Versicherer MUSS die Mitgliedschaft ohne 
Einschränkung akzeptieren

Aktuelle Krankenversicherung kündigen
Schriftlich kündigen (Brief per Einschreiben)

Unbezahlte Prämien oder Kostenbeteiligungen können
zu einer Ablehnung des Wechsels des 
Krankenversicherers führen

Wechsel der Krankenversicherung
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Wechsel der Krankenversicherung

Es ist nicht zwingend, beim selben Versicherer eine 
Grundversicherung und Zusatzversicherung 
abzuschliessen

Musterbriefe auf 
• www.vs.ch/gesundheit (> Krankenversicherung)

Kündigungsfrist
• Kündigung bis zum 30. November (Tag, an dem das 

Schreiben bei dem Versicherer eingetroffen sein muss)

• Es wird empfohlen, die Kündigung bis Mitte November 
per Einschreiben zu übermitteln
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Rückerstattungssystem der Leistungen

Tiers garant
• Der Leistungserbringer schickt 

dem Patienten die Rechnung.

• Der Versicherte bezahlt die 
Rechnung.

• Der Versicherer rückerstattet 
dem Versicherten nach Abzug 
der Kostenbeteiligung 
(Franchise und  Selbstbehalt 
von 10 %).

• z. B: Arztrechnungen

Tiers payant
• Der Leistungserbringer schickt 

dem Versicherer des Patienten 
die Rechnung.

• Der Versicherer zahlt dem 
Leistungserbringer den 
Gesamtbetrag der Rechnung.

• Der Versicherer verrechnet dem 
Versicherten die 
Kostenbeteiligung.

• z. B. : Apotheken (für die 
Mehrheit der Versicherer).

Die folgenden Versicherer: Assura, Supra, Sanagate, 
Maxi.ch, Compact One und Intras akzeptieren das System 
Tiers payant für die Apotheken nicht
(Quelle FRC) 
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Schlussfolgerungen

Durchschnittliche Walliser Monatsprämie 2016 = 371 Franken
• 43 % der Versicherten Region 1

• 35 % der Versicherten Region 2

Beträchtliche Prämienunterschiede je nach Krankenkasse
• Bis zu 143 Franken Differenz pro Monat in der Region 1

• Bis zu 155 Franken Differenz pro Monat in der Region 2

Prämien vergleichen und Krankenversicherung wechseln
• Die Leistungen der Grundversicherung sind bei allen Krankenkassen gleich

• Franchise und alternative Modelle (Telmed, Hausarzt, Bonus) um
Prämienerhöhungen 2016 zu mildern.

• Achtung beim System der Leistungsrückerstatung (Tiers garant) von
einigen Versicherern.

bezahlen höhere Prämien als 
der Durchschnitt
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Anhänge
Übersicht der Durchschnittsprämie
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Durchschnittsprämie „Erwachsene“ 2016 (ab 26 Jahren)

Anstieg in Franken der durchschnittlichen Monatsprämie 
„Erwachsene“ 2016 (Franchise 300, einschliesslich Unfallrisiko)
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Durchschnittsprämie „Erwachsene“ 2016 (ab 26 Jahren)

Anstieg in % der durchschnittlichen Monatsprämie „Erwachsene“ 2016 
(Franchise 300, einschliesslich Unfallrisiko)
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Durchschnittsprämie „Erwachsene“ 2016 (ab 26 Jahren)

Entwicklung der durchschnittlichen Monatsprämie „Erwachsene" in der 
Schweiz und im Wallis von 1996 bis 2016 (Franchise 300, einschliesslich Unfallrisiko)
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Durchschnittsprämie „Erwachsene“ 2016 (ab 26 Jahren)

Durchschnittliche Monatsprämie „Erwachsene“ 2016      
(Franchise 300, einschliesslich Unfallrisiko)
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Durchschnittsprämie „Erwachsene“ 2016 (ab 26 Jahren)

Durchschnittliche Monatsprämie „Erwachsene" 2016 in der Romandie
(Franchise 300, einschliesslich Unfallrisiko)
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Durchschnittsprämie „Junge Erwachsene“ 2016 
(19-25 Jahre) 

Anstieg in Franken der durchschnittlichen Monatsprämie «Junge 
Erwachsene» 2016 (Franchise 300, einschliesslich Unfallrisiko)
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Durchschnittsprämie „Junge Erwachsene“ 2016   
(19-25 Jahre) 

Entwicklung der durchschnittlichen Monatsprämie "Junge 
Erwachsene" in der Schweiz und im Wallis von 1996 - 2016       
(Franchise 300, einschliesslich Unfallrisiko)
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Durchschnittsprämie „Junge Erwachsene“ 2016    
(19-25 Jahre) 

Durchschnittliche Monatsprämie „Junge Erwachsene" 2016
(Franchise 300, einschliesslich Unfallrisiko)
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Durchschnittsprämie „Kinder“ 2016 (0-18 Jahre) 

Anstieg in Franken der durchschnittlichen Monatsprämie «Kinder»
(0-18 Jahre) 2016 (Franchise 0, einschliesslich Unfallrisiko)
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Durchschnittsprämie „Kinder“ 2016 (0-18 Jahre) 

Entwicklung der durchschnittlichen Monatsprämie „Kinder" in der 
Schweiz und im Wallis von 1996 - 2016 (Franchise 0, einschliesslich Unfallrisiko)
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Durchschnittsprämie „Kinder“ 2016 (0-18 Jahre) 

Durchschnittliche Monatsprämie „Kinder" 2016 
(Franchise 0, einschliesslich Unfallrisiko)
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Anstieg der tatsächlich verrechneten und der 
angekündigten Prämie
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Übersicht der Prämien 2016 

40

Krankenkasse

Prämien 
2016 

Erwachsene 
(ab 26 Jahre)

Erhöhung
2015 / 2016
in Franken

Krankenkasse

Prämien 2016
Junge 

Erwachsene
(19 bis 25 

Jahre)

Erhöhung
2015 / 2016
in Franken

Krankenkasse
Prämien 2016

Kinder
(0 bis 18 Jahre)

Erhöhung
2015 / 2016
in Franken

Assura 338.20 31.30 sodalis 308.10 0.00 Sanagate 75.20 0.00
AMB 342.00 17.00 AMB 314.70 15.70 Assura 77.80 13.30

Sanagate 342.00 0.00 CMVEO 334.80 12.60 AMB 79.00 3.00
sodalis 352.60 0.00 Assura 338.20 31.30 sodalis 81.50 0.00

Easy Sana 365.00 24.00 Easy Sana 339.50 22.30 Arcosana 83.20 3.60
Philos 365.00 22.00 Philos 339.50 20.50 CMVEO 84.00 4.00
Atupri 367.20 7.20 Sanagate 342.00 0.00 EGK 84.50 3.50

CMVEO 372.00 14.00 KPT / CPT 344.00 13.00 Concordia 84.60 0.40
KPT / CPT 372.00 14.00 Atupri 348.90 6.90 Avenir 86.00 4.00
Arcosana 378.00 16.00 Wincare 349.30 28.80 Easy Sana 86.00 4.00

ÖKK 380.00 0.00 Progrès 355.50 12.60 Mutuelle Assurances 86.00 4.00
sansan 382.00 22.00 Helsana 358.70 18.70 Philos 86.00 4.00
Avanex 385.00 24.00 Mutuelle Assurances 362.70 17.60 KPT / CPT 86.00 4.00

Compact 387.30 7.60 Concordia 364.10 1.80 CSS 91.50 2.00
Wincare 388.10 32.00 Avenir 370.20 14.90 Helsana 92.80 4.80

Mutuelle Assurances 390.00 19.00 Vivacare 375.00 19.90 ÖKK 95.00 0.00
Progrès 395.00 14.00 Sanitas 376.40 0.00 sansan 95.50 5.50

Concordia 395.70 1.90 Arcosana 378.00 16.00 Atupri 95.50 1.90
Avenir 398.00 16.00 ÖKK 380.00 30.40 Compact 96.90 1.90

Vivacare 407.60 21.60 Sana24 381.70 18.30 Wincare 97.10 8.00
Sana24 410.40 15.40 sansan 382.00 22.00 Supra 98.00 3.50

Supra 415.00 37.10 CSS 382.70 8.30 Intras 100.10 5.70
CSS 416.00 9.00 Avanex 385.00 24.00 Swica 101.70 -16.60

Sanitas 418.20 0.00 Compact 387.30 7.60 Vivacare 102.10 5.40
Helsana 422.00 22.00 Vivao sympany 400.60 17.60 Sana24 102.80 3.90

EGK 424.50 15.20 Swica 406.50 -42.80 Sanitas 104.60 0.00
Moove Sympany 433.00 19.00 Visana 409.20 35.40 Progrès 106.60 3.80

Vivao sympany 433.00 19.00 Moove Sympany 411.40 18.10 Vivao sympany 108.30 4.80
Intras 455.00 26.00 Supra 415.00 37.10 Visana 110.90 11.70
Swica 461.90 -11.00 Intras 418.60 23.90 Avanex 115.50 7.20

Visana 481.40 31.10 EGK 424.50 15.20 Moove Sympany 121.30 5.30

Prämien 2016, Region 1*, Minimalfranchise, inklusive Unfallrisiko

*Die Region 1 (die teurere) umfasst nahezu alle Gemeinden des Mittel- und Unterwallis. 
*Die Region 2 (die günstigere) umfasst alle Gemeinden des Oberwallis sowie einige Gemeinden des Bezirkes Siders (Anniviers, Mollens und Venthône) und einige Gemeinden des 
Bezirkes Hérens (Les Agettes, Evolène, Hérémence, Saint-Martin, Vex und Mont-Noble).
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Übersicht der Prämien 2016 

41

Krankenkasse

Prämien 
2016 

Erwachsene 
(ab 26 Jahre)

Erhöhung
2015 / 2016
in Franken

Krankenkasse

Prämien 2016
Junge 

Erwachsene
(19 bis 25 Jahre)

Erhöhung
2015 / 2016
in Franken

Krankenkasse

Prämien 2016
Kinder

(0 bis 18 
Jahre)

Erhöhung
2015 / 2016
in Franken

Assura 303.40 28.10 sodalis 290.70 7.10 Sanagate 67.80 0.00
Sanagate 308.00 0.00 KPT / CPT 302.00 12.00 Assura 69.80 11.90
KPT / CPT 326.00 12.00 Assura 303.40 28.10 EGK 74.40 3.10

sodalis 332.60 8.10 Sanagate 308.00 0.00 KPT / CPT 75.00 3.00
Philos 338.00 15.00 Philos 314.40 14.00 sodalis 75.00 0.00

AMB 342.00 17.00 AMB 314.70 15.70 Arcosana 75.90 3.30
Atupri 344.20 9.20 Atupri 327.00 8.70 Concordia 77.70 0.30

Arcosana 345.00 15.00 Easy Sana 330.20 22.30 AMB 79.00 3.00
sansan 346.00 22.00 Vivacare 332.90 17.70 Philos 79.60 2.40
Avanex 349.00 24.00 Concordia 334.40 1.70 Avenir 82.10 4.00

ÖKK 352.00 0.00 CMVEO 334.80 12.60 CSS 82.30 1.80
Easy Sana 355.00 24.00 Sana24 339.20 16.20 Mutuelle Assurances 82.90 4.00

Vivacare 361.80 19.20 CSS 344.10 7.40 Easy Sana 83.60 4.00
Concordia 363.40 1.80 Helsana 344.20 17.80 CMVEO 84.00 4.00

Sana24 364.70 13.60 Arcosana 345.00 15.00 Swica 86.40 -14.40
Compact 368.70 14.20 Swica 345.50 -37.30 sansan 86.50 5.50

CMVEO 372.00 14.00 sansan 346.00 22.00 ÖKK 88.00 0.00
EGK 373.60 13.40 Avanex 349.00 24.00 Helsana 89.10 4.70
CSS 374.00 8.00 Progrès 349.20 12.60 Atupri 89.50 2.40

Mutuelle Assurances 376.00 19.00 Wincare 349.60 30.30 Vivacare 90.60 4.80
Avenir 380.00 16.00 Mutuelle Assurances 349.70 17.60 Intras 90.90 5.30

Progrès 388.00 14.00 ÖKK 352.00 28.10 Sana24 91.30 3.40
Wincare 388.40 33.70 Avenir 353.40 14.80 Compact 92.20 3.50

Moove Sympany 392.00 17.00 Vivao sympany 362.60 15.70 Wincare 97.10 8.40
Vivao sympany 392.00 17.00 Compact 368.70 14.20 Vivao sympany 98.00 4.20

Swica 392.60 -10.30 Moove Sympany 372.40 16.10 Supra 98.00 3.50
Helsana 405.00 21.00 EGK 373.60 13.40 Visana 103.00 10.80

Intras 413.00 24.00 Intras 380.00 22.10 Avanex 104.70 7.20
Supra 415.00 37.10 Visana 380.20 33.00 Progrès 104.70 3.80

Visana 447.20 28.90 Sanitas 412.20 0.00 Moove Sympany 109.80 4.80
Sanitas 457.90 0.00 Supra 415.00 37.10 Sanitas 114.50 0.00

Prämien 2016, Region 2*, Minimalfranchise, inklusive Unfallrisiko

*Die Region 1 (die teurere) umfasst nahezu alle Gemeinden des Mittel- und Unterwallis. 
*Die Region 2 (die günstigere) umfasst alle Gemeinden des Oberwallis sowie einige Gemeinden des Bezirkes Siders (Anniviers, Mollens und Venthône) und einige Gemeinden des 
Bezirkes Hérens (Les Agettes, Evolène, Hérémence, Saint-Martin, Vex und Mont-Noble).
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WELCHES 
VERSICHERUNGSMODELL
AUSWÄHLEN? 
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Wählbare Franchise

Franchise Erwachsene (ab 19 Jahre)
• Ordentliche (minimal) = 300 Franken/Jahr

• Optionen = 500, 1’000, 1’500, 2’000, 2’500 Franken/Jahr

Franchise Kinder (0-18 Jahre)
• Ordentliche (minimal) = 0 Franken/Jahr

• Optionen = 100, 200, 300, 400, 500, 600 Franken/Jahr 

Je höher die Franchise, je tiefer die Prämie

Achtung!
• Hohe Franchise = günstigere Prämien, aber der zu bezahlende 

Betrag der Franchise ist hoch!

• Die Prämie der Wahlfranchise darf nicht tiefer sein als die Hälfte 
der ordentlichen Prämie.
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Bonusversicherung
Entwicklung der Prämie je nach Inanspruchnahme von
Leistungen (keine Vergütungsanfrage darf dem
Krankenversicherer zugestellt werden):
• 1. Jahr: Zuschlag von 10 % auf die Krankenversicherungsprämie

• 2. Jahr: 85 % der Prämie

• 3. Jahr: 75 % der Prämie

• 4.  Jahr: 65 % der Prämie

• 5. Jahr: 55 % der Prämie

Achtung!
• Dieses Modell ist nur möglich bei einer ordentlichen Franchise von 

300 Franken. 

• Wenn der Versicherte sich Leistungen vergüten lässt, wird er im 
nächsten Jahr zurückgestuft. 

44



45

Modell Hausarzt

Verpflichtung, zuerst den von der Versicherung 
anerkannten Hausarzt zu konsultieren (ausser in Notfällen). 

Er entscheidet, ob er die Behandlung selbst vornehmen 
kann oder ob ein Spezialist notwendig ist. 

Achtung!
• Wenn das Modell Hausarzt gewählt wird, zahlt man weniger 

Prämien, hat aber auch keine freie Arztwahl mehr.

• Einige Franchisen können mit diesem Versicherungsmodell 
kombiniert werden.
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Ärztliche Konsultation per Telefon (Telmed)

Vor jedem Arztbesuch muss zuerst die ärztliche
Konsultation per Telefon erfolgen. 

Achtung! 
• Um Prämien zu sparen, ist vor jeder Konsultation ein Anruf 

obligatorisch.

• Einige Franchisen können mit diesem Versicherungsmodell
kombiniert werden.
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1. Offerten einholen

Grundversicherung

• Gleiche Leistungen unabhängig von der Versicherung

• Auskünfte über den Gesundheitszustand sind nicht 
notwendig

• Namen, Adresse und Geburtsjahr angeben

Schriftlich, per Telefon oder auf der Internetseite der 
Krankenpflegeversicherung
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2. Sich beim neuen Versicherer anmelden

Grundversicherung

• Die Versicherer müssen die Mitgliedschaft ohne 
Einschränkung akzeptieren (Versicherungspflicht)

• Informationen und Modelle auf www.vs.ch/gesundheit
(Versicherung)

Man kann sich bei einer Versicherung anmelden ohne vorab
eine Offerte eingeholt zu haben.
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3. Aktuelle Krankenversicherung kündigen

Grundversicherung

• Schriftlich kündigen (Brief per Einschreiben)

• Die Kündigung kann vor der Bestätigung der neuen 
Mitgliedschaft erfolgen

• Änderung des Versicherers möglich selbst während 
einer laufenden medizinischen Behandlung

• Unbezahlte Prämien oder Kostenbeteiligungen können 
zu einer Ablehnung des Wechsels des 
Krankenversicherers führen.

• Musterbriefe auf www.vs.ch/gesundheit
(Krankenversicherung)
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Zusatzversicherung

• Es ist nicht zwingend, beim selben Versicherer eine 
Grundversicherung und Zusatzversicherung abzuschliessen. 

• Leistungen und Prämien variieren stark je nach Versicherer

• Fragebogen über den Gesundheitszustand muss ausgefüllt werden

• Erst kündigen, wenn der neue Versicherer die Mitgliedschaft 
schriftlich bestätigt hat.

• Der Versicherer kann die Mitgliedschaft verweigern (Alter) oder 
Vorbehalte anbringen (Gesundheitszustand) 

• Unterschiedliche Kündigungsfristen (Mindestdauer mehrere Jahre, 
Kündigungsfrist sechs Monate, usw.)

• Allgemeine Geschäftsbedingungen der Zusatzversicherung prüfen
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